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. Kgitatiousfahrt Kugen WichLers.
""d ^u ,kn  Richter von seiner großen Agitation«,

l», °sfe»d»r heimgebracht. E r hat den Interessen seiner 
^«toa- geschadet a'.« genützt. Daß die Freisinnigen

^  ««d d Reaktion zelten können, verdanken sie dem
sei  ̂ sich lleo « ^ ia ldem okra ten . D ie  Schärfe, m it der Herr 

in den . Rorderungen der Landwirthschast gewendet 
M U e  l a n d » , - d e s j e n i g e n  Theil« der Centrum-partei, 
Il>»? d>Ü u,,„ " ^ ^ * it lic h e u  Interessen vertritt und gefördert 
did,. ! den berührt. D ie  Folge davon kann sich
>i?'l">e bat »eigen. Aber auch m it der Sozia l-
h, ..' ^'ks,n,^.s„ H " r  Richter überwarfen, er hat dieselbe in

I M ?  Angriff, .  Schwalm »um Gegenstände fast ebenso
b j! 'kn biird lvie die Agrarier. I n  sozialdemokratischen
I,-,.." nächst,« "« R ic h te r  deshalb gedroht, daß er die Antw ort 
l«a H il'nug 5 ^ '"  krhalten solle, und diese Antwort werde 

Zeit « « « . " '  > Nun ist e» ja bi« zu den nächsten Wahlen
i, > " ist da^ k kann noch viel ausgeglichen werden.
i>it, i'i« werden »b die Sozialdemokratin auf die Dauer

Und k̂ j ' ihre breiten Schultern herzugeben, um Herrn 
*Ur Undans . i "  Reichstag zu tragen, wenn sie

l«dü ^ i 'n  der würde zu weit führen, auf alle
y , ' »^iten welche Herr Richter auf seiner Agitation«.
»l, ^ 'kr R iLe^'^ ^"^gehen. ES verüberflüssigt sich da« auch, 
»dd, "  er s,z etwa« Neue» nicht vorgebracht und da«
^ - . .^ 'n d fa t verkündet hat, ist schon hundert«
ktzz ich h , widerlegt worden. E in anderer dürfte e« auch 

» d ir 's ? "  E »  Sauce immer und immer wieder auf« 
t̂«d ' . ^ i^ ie r  hat nun einmal da» unbestreitbare

b>i, er >>, / 'in e  Hörer immer pikant zu machen. Eine 
' doliiff " ie  die Zukunft der Nation zu sein

id r ^ i r  h'Me °»s - Nachstehendem folgen: .Und nun,
^«ie. u>n i ' i "  Z 't t  der künstlich erregten KriegSfurcht 
b«i, ! M.e, j-n rr schreckliche Boulanger geblieben?
I«,, E ite rs ,!,. geblieben? E« ist feucht geworden. (Erneute 
i>« ^'i»»rden. >">d denn die Baracken hingekommen? S ie  sind 
>>!>!,, ^lihrdk-kne" Pferde hingekommen, wegen welcher
h r ^ h i r i i«  ^  "lassen wurde? Man hat nicht« mehr von 
'!>, lia, ^'">lich?n « ^  möglich halten, daß ein Mensch,

x Wit "den  st<ht, welcher der Führer einer Partei 
ss«,,, °'»ke wem trostlosen Gewäsch komprvmittiren kann? 
^'» ^  der f . ^ " d  Jemand krank. E r hat Schmerzen im 
^,zv"l'n . D ,-  c ^  sühlt sich matt und schwach und mnß da« 

^ 'N te  schickt er zum Arzt. Dieser verschreibt ihm,̂.7 ein Dri«. die Krankheit gehoben w ird. D arauf
A "  ^blj,>, und frag t: Wo ist denn die angebliche

Hsteil, kann e d e r  Sopsschm.rz. der Brustschmerz? 
. , ^ r r  kr»«, ^ 5  ^ ' " «  B ier vertragen. Wo ist die M a t-

^ ^ e h « n  Reden springt über Bock und Pferd. Wenn
er»»,/ Rb,r ^ ^ t e ,  würde man den nicht fü r einfältig er« 

>̂s», ^statte» «I». Politiker Eugen Richter darf sich d»r«
Der Vk.e», sogar noch Leute, die ihm B e ifa ll

n Peer» Lehrkra ft haben w ir eS zu
^Un, >,„c ^  ^"d unbehelligt geblieben ist. Wäre auf 
d>»hrsLki!.7-°I Wehrkraft verzichtet worden, so würde 

Segen ^!^ ,u>ch t im  Arrest sitz-n, sondern kriegerische 
^ r r i ^ d i t  g e d l i - ^ ^ ^ ^ ^ u d  leiten. Herr Richter fragt, wo

bhalb h,s „jchE zu Anfang de« Jahre«

D i e  S i r e n e .
^°">an von E r n s t  v T r e u e n  selS

s, H 7 ---------  (Nachdruck verboten)
ich B n .-.^ tseh un g )

" i i z ^ i r  di. L d n d . r e « ^ u ^ »  Erw idert, er ergeben. „W ann 
*"« S i.  .. '''W o rt holen, M a lw ine? Seien S ie  so ba.m«

,st«' ^'ickH,"" erbebte bei seinen Worten und seinenK ' -  H-
d D a .° "  ru sa-en ^  s" und beschloß, k«
'!» saat» .?  w ir sie sich entschieden habe.

,,-ute Nacht" und ging, und sie saß

W j?'"ubt h ,. Skliebt, —  noch ehe Papa ihn so un-
w.« "°llk°virn » sonderbar da« Alle« ist«, dachte sie,

d?">ei. ? -r woll. "  v«n seiner Lieb- geheilt ist. S ie ist frei, 
>» >k "dig. , /  ,. nn'e er sie gewinnen. Doch", und sie 

di.» liedel'' n  urehr, als Alle« in der Welt, so
Tlüch "n ° . Papa würde gewiß nicht wünschen, daß 

^ k t t> b .n ,  d "eise. E r konnt- niemal«, niemal«
« v ch Ralph heirathe! M rS . N o lli-  war —

^ ......
................ ............... -  -A lice ! Nicht todt, wie ihr

s>«!'bis,.Hoste sedra^em Wahnsinn getrieben, nicht gelitten hatte. 
b"»>> > .̂ che «  ° Won gehört u» -----und jede« Blick gesehen und 

, -ore.' ^ ^ . . . .^ M  sie, als N talw ine und 
b»n it>» " ^ 5 '  ohne ein, Ahnung von ihrer Gegen« 

sreui Dasein überhaupt —  zu haben.

in seiner .Freisinnigen Zeitung" ba« Rezept zur Bereitung des«
, selben veröffentlicht, damit sich männiglich von der Ungefährlichkeit 

diese« Sprengstoffe« überzeugen konnte? Wenn ein so hochent
wickelte« Volk wie die Franzosen —  nach Herrn Eugen Richter 
mnß da« französisch« Bolk ja noch höher entwickelt sein al» da» 
dentsche, da e« die Demokratie zu Ehren gebracht hat —  eine 
Erfindung gemacht hat, von deren Wichtigkeit e« überzeugt ist und 
deren Bedeutung es in alle W elt verkündet, so w ird  man dieselbe 
doch nicht früher als Schwindel charakterifiren können, al« bi« 
man dieselbe gründlich kennen gelernt hat Wo die Baracken ge
blieben sind? Ja , in dem Augenblicke, al« sich die Franzosen 
sage» mußten, daß sie bel einem A ngriff auf Deutschland nach 
der Verstärkung der deutschen Wehrkraft den Kürzeren ziehen 
würden, waren die Baracken werthls«. Wo die Pferde hinge
kommen sind, wegen welcher da« Ausfuhrverbot erlasse« wurde? 
D rollige Frage: D ie sind eben im  Lande geblieben. Herr
Richter sagt: man hat nicht« mehr von ihnen gehört. Sollte  
Herrn Richter nicht hin und wieder der erquickliche Anblick eine« 
Pferde« zu Theil werden? Seine Reden scheinen sich allerdings 
an «ine andere Spezie« von Quadrupeden zu richten.___________

A o k it is c h e  D a a e s s Ä a « .
Al« charakteristische« Merkmal der w i r t h s c h a f t l i c h r n  

Lage  im  Lümburg'schen w ird un« von dort Folgende« be- 
zetchnet: „Wachsender Wohlstand bei den Arbeitern und Rückgang 
im  Wohlstände der Arbeitgeber m it Rückgang der Erträge be
ben letzteren zur Verfügung stehenden eigene» oder fremden Ka«

! pita l«. Trotzdem sind in Arbeitelkreisen die Zeichen der Aner- 
! krnnung und Befriedigung über da« Fortschreiten ihre« Wohl- 
' stände« nur selten bemerkbar und e« treten weniger Spuren eine«
! wirthschaftlichen Festlegen« de« erzielten höheren Lohne« hervor, 

als vielmehr die Neigung zu augenblicklichem Wohlleben und 
übermüthigen LebenSgewohnheiten. Die« hier entworfene B ild

> dürfte auch auf andere Gegenden zutreffen, wenn nicht von allge- 
meiner Gültigkeit sein.

D ie f r e i s i n n i g e  P a r t e i  w ird bekanntlich nie müde, über 
amtliche W a h l b e e i n f l u s s u n g  zu schreiben. Kür sich selber 
aber beansprucht sie da» Recht,, amtliche Wahlbeeinflussung zu 
treiben. I m  Berliner StadtverorSa<tenevllegium sind die F>ei« 
sinnigen Hahn im Korde. D ie  Bürger- und die Arbeiterpartei 
bilden nur eine ganz verschwindende Mehrheit. J.tzt, wo die 

. ErgänzungSwahlen zur Stadtverordnetcnv.rsammlung bevorstehen,
 ̂ haben die Freisinnigen im Rathhause, und zwar in einem V o r

zimmer zum Stadtverordnetensaale ein Vertrieb-bureau fü r fre i
sinnige Agitationsschriften etablirt. E in  MagistratSbeomter ist 
m it dem Verkauf dieser Schriften, die, wie üblich, i» Partien 
billiger zu haben sind, betraut. Unverfrorener ist der Mißbrauch 
von DmtSräumen und der Verwendung von Beamten zu agitato
rischen Zwecken wohl nie betrieben worden, al« im  Bergfried der 

 ̂ Hochburg der deutsch - freisinnigen Partei. Außerhalb B e rlin«  
mag wohl zuweilen da« eine oder da« andere W ort, welche« gegen 
die freisinnige Partei gebraucht w ird, etwa« scharf erscheine«. 
Wer aber die Gesellschaft kennt, dir in B e rlin  Namen« der fre i
sinnigen Partei da« W ort führt, denkt ander« darüber. Wie die 
Freisinnigen ihre Gegner behandeln, geht au« einer Aeußerung 

! hervor, welche dieser Tage der In tim u s  Eugen Richter«, der Ab«
! geordnete und Stadtverordnete D r. O . Herme« in einer versamm- 
 ̂ lung that. E r sagte: „D ie  Bürgerpartei ist keine Partei, sondern 
- Vertreterin einer unsittlichen Richtung." Daß derartige Aeuße

rungen auf der anderen Seite Erbitterung hervorrufen, liegt

„M e in  G ott! D ie« waren die ersten Worte, die ich ihn 
sprechen hörte, seitdem er m ir Lebewohl sagte, —  o, vor einer 
Ewigkeit wie e« m ir scheint. E r liebt mich nicht «ehr, —  er 
liebt wich nicht, —  er liebt sie — er liebte mich niemal« —  da« 
sehe ich jetzt! — O , lieber Gott, wie kann ich die« ertragen, da« 
Schrecklichste von A llem ? !"

? S ie  sank nieder auf da» kühl-, bethautr Gra«, und drückt«
! ih r glühende« Gesicht in dasselbe, um e« abzukühlen, kein« T h rä 

nen erleichterten den brennenden Schmerz in ihren Auge«, ober 
' da« erstickende Gefühl in ihrem armen, zertretene« Herze«.

S o  lag sie da —  die in früheren Tagen so geduldig, 
fröhlich und lapfer war, vor nicht« zurückschrak, Alle« ertrug,

! immer hoffnungsvoll, um ihre« Manne« willen, und jetzt —  ge- 
 ̂ brachen, vernichtet, freudlos, mehr als allein in der weiten, weiten 
! W elt
i I h r  Leben bestand au« Kummer und elender Einsamkeit, 

seit dem Tage, wo sie vor M arianne N olli«  Gegenwart geflohen 
 ̂ war, fast wahnsinnig über da«, wa« diese ihr gesagt, und wa«
 ̂ Ralph ihr geschrieben. S ie war hinan-gestürzt auf die Straße,
 ̂ nicht wissend, wohin sie ging, bi» sie müde und erschöpft von den 

M eilen, die sie die Straße auf und ab, eine nach der anderen 
§ durchwandert, an dem Ufer de« Flusse« stehen blieb, tlaß, schwach,
> hohläugig, halb ohnmächtig au« Mangel an Nahrung und er« 
i mattet von der Reaktion, »i« der groß-n Aufregung folgte.
> S o  schwach, —  so schwach im Herzen, im  Kopfe, in den 

Füßen stand sie ganz kummervoll an der eiserne« Brücke, die ver
lassen und düster dalag, m it dem murmelnden Wasser, da« da
gegen schlug. S ie  tra t an da» Geländer und blickte in da« 
Wasser, schaudernd bei dem Gedanke«, wie süße Ruhe da unten 
zu finden sei, «ach einem muthigen Augenblicke.

D urfte  sie? —  Sollte  sie? —  Wenn sie weiterging, wohin 
sollte sie gehen? S ie  hatte keine Heimath, keine Freunde, nur ein 
paar Cent- in der Tasche —  wohin sollte sie gehen, wie ih r ent
setzliche« Herzeleid ertragen?

S ie  versuchte zu überlegen, wa« sie jetzt thu» sollte, boch eine

V. Zahrg.

auf der Hand. M ännern kann man nicht zumuthen, derartige 
Unverschämtheiten ruhig hinzunehmen.

D ie „T im e«" läßt sich au« Peter-burg melden, daß der 
Z a r  wahrscheinlich über B e r l i n  zurückkehren und nach vielleicht 
zweistündiger Unterredung m it Kaiser W ilhelm  die Reise nach 
Peter-burg fortsetzen werde. Eine ähnliche Meldung geht dem 
„D a ily  Telegraph" au« B e rlin  zu, nur soll danach der Z a r ein 
oder zwei Tage in B e rlin  blieben und in der russischen Botschaft 
Wohnung nehmen.

D ie  Session de» ö s t e r r e i c h i s c h e n  Reich-rathe« sollte 
gestern vertagt werden, ohne daß die Interpellation der Czechrn 
bezüglich de« Mittelschiff - Regulative» beantwortet werden w ird. 
D ie  Czechrn find selber dahin gekommen, die Beantwortung dieser 
Interpella tion jetzt nicht zu wünschen, da ihnen offiziell mitgc- 
iheilt worden, daß die Regierung entschlossen sei, an diesem Regu
lativ festzuhalten. D a überdies die parlamentarischen Bundes
genosse« der Czechrn in dieser Sache m it den letzteren nicht weiter 
geben mochten, so blieb den Czechen nicht« übrig, als sich m it 
der Sachlage abzufinden und auf eine weiter« Aktion zu ver
zichten.

D ie „ S t .  JameS Gazette" erfährt, die eng l i sche Regie
rung werde fü r den F a ll, daß in M a r o k k o  Bewickelungen ent
stehen sollte», darauf dringen, daß der Hafen und da« Gebiet von 
Tanger fü r neutral erklärt werde.

D ie Rede  C r i S p i ' «  hat in P a r i «  nicht den beabsichtigten 
Eindruck gemacht. Auch gouvernementale B lä tter behaupten, wie 
der „Frankfurter Zeitung" von dort gemeldet w ird, sie könne die 
Befürchtungen nicht zerstreuen, welche die Reise nach Fried
rich-ruhe erregt hat. D ie „Räpublique franxaise" bringt sogar 
einen Artikel, in welchem die Befestigung der Alpengrenze be
gründet w ird.

Wie der „Kreuz-Zeitung" au« Pari«  gemeldet w irb, herrscht 
die Ansicht vor, daß, nachdem G r ä v y  de« festen W illen, seinen 
Schwiegersohn allen Feinden gegenüber zu halte», »der die Präsi
dentschaft niederzulegen, kundgethan hat, dir Republikaner, um eine 
Präsidrnte»krifi« zu vermeiden, die Untersuchung gegen Wilsou 
aufgeben werden.

D ie  f r a n z ö s i s c h e  D e p u t i r t e n k a m m e r  hat den Kredit 
zu Gewährung lebenslänglicher Pensionen fü r die bei der Februar- 
Revolution von 1848 verwundeten Personen m it 333 gegen 193 

j S timmen bewilligt.
Wie „P e tit Lyonai«" wieder einmal in die W elt hinaus- 

! posaunt, hätte die französische Polizei in M a r s e i l l e  z w e i  
 ̂ p reußi sch« S p i o n e  verhaftet. D er eine wäre der preußische 

M a jo r Ferranb (!!>, der andere angeblich ein Gymnasiallehrer. 
Beide hätten Karten von Süd - Frankreich bei sich, sowie viele 
B leistift-notizen, au« denen hervorginge, daß sie in Frankreich 
spioniren«halber herumreisen. E« handelt sich ohne Zweifel um 
zwei harmlose Touristen. Aber die Franzosen sind einmal nicht 
zufrieden, wenn sie nicht allwöchentlich ein paar preußische Spione 
erwischen könne«.

R u ß l a n d  fährt fort, M a ß n a h m e n  zu treffen, um den 
I m p o r t  auswärtiger Waaren nach Rußland zu erschweren oder 
unmöglich zu machen. Auch fü r Arzenrim ittel, sowie fü r B lum en 
und Pflanzen ist eine Zollerhöhung geplant; ferner soll der Z o ll 
auf Kinderspirlzeug von 45 auf 55 Goldcopeken pro Pfund er
höht werden.

Die b u l g a r i s c h e  S o b r a n j e  ist vorgestern vom 
Prinzen Ferdinand m it einer Rebe eröffnet worden, in welcher e« 
heißt: Nach den Ereignissen, die da« Vaterland überlebt hat,

sonderbare Apathie breitete sich über sie, und betäubte selbst ihren 
Schmerz. F ür den Augenblick vergaß sie, daß sie sich ganz gut 
ihren Unterhalt verdienen konnte, daß ihr Arbeitgeber eine» Kon
trakt m it ihr gemacht, der sie gegen Hunger und Kälte schützen 
mußte.

S ie  erinnerte sich nur daran, daß sie verstoßen war, ver
stoße» von ihm, den sie auf der W elt am meisten liebte, daß sie 
Ralphs Fra« nicht sei —  und niemal« geweseu war.

E« war ein Augenblick entsetzlicher Versuchung fü r sie, be
kümmert und trastlo«, wie sie war, und hätte Gottc« Engel nicht 
schützend seine Flügel über sie gebreitet, so wäre die Geschichte in 
der Zeitung nur zu wahr gewesen.

Doch —  wie «in« Eingebung überkam sie plötzlich ein Ent
setzen vor dem Selbstmord», ein Bewußtsein der Verantwortlich
keit, die ihre Seele belasten würde —  sie tra t zurück van dem 
Brückengeländer, Thräne« in ihren Auge», ein Schluchze« auf 
ihre« Lippen, ein Schluchzen, welche« ihr Herz erleichterte, T h rä 
nen, die ihre Vernunft retteten.

Langsam richtete sie ihre Schritte zurück, un» einmal, al« 
sie in ihre Tasche fühlte, um zu sehen, ob sie ih r Geld noch habe, 
merkte sie, daß sie die Karte, worauf sie fü r den Lade» angefer
tigt« Sache« geschrieben, verloren habe.

Und diese anscheinend unbedeutend« Thatsache war e», welche 
dir ganz« Verw irrung anrichtete, denn, nicht fünf M inuten später, 
nachdem Alice da» kleine B ille t verloren, kam Line, die noch un
glücklicher, —  «in zarte«, feine«, halb verhungerte« Geschöpf, die 
m it Alice ziemlich gleich gekleidet w a r; dies« hob dir Karte auf, 
glaubend, daß e« Geld wäre, und steckte sie, «ach einem flüchtige« 
Blicke darauf, in die Tasche, beeilte dann in Verzweiflung und 
momentanem Wahnsinn«, der au« Hoffnungslosigkeit und Ge
wissen-bissen entstanden, ihre Schritte und sprang über da» G«. 
länder und —  stürzte sich in da« Wasser, schaurig an de« 
Brückenpfeiler anschlagend, und dann untersinkend, um lebendig 
nie wieder heraufzukommen.

(Fortsetzung fo lg t.)



bis ich glücklich, in der Hauptstadt dir Vertreter meine« viel««, 
liebte« Volke« begrüßen zu können, die beauftragt sind, m it der 
Regierung fü r die Ehre und Größe Bulgarien« zu arbeiten. M i t  
Einstimmigkeit zum Fürsten von Bulgarien gewühlt, habe ich e« 
fü r mein« heilige Pflicht gehalten, mich al«bald in mein neue» 
Vaterland zu begebe« und die Zügel der Regierung zu ergreifen. 
Von dem ersten Tage meiner Thronbesteigung an sind Ordnung, 
Ruhe und Sicherheit in Bulgarien vollständig hergest.lll ->w,sen und 
ich bin glücklich, kanstatirten zu können, daß maln theuere« bulgarische« 
Balk sich friedlichen Arbeiten widmet, von welchen seine moralische 
und materielle Wiederaufrichtnng sowie die Wiederbefestigung der 
Sympathien des Sultan» und der Mächt« fü r Bulgarien abhängen. 
D ie  Liebe und Ergebenheit de« tapferen bulgarischen V»lk-S und 
der braven bulgarischen Armee geben m ir die K ra ft und den 
M u th , mich unserem großen Werke zu weihen und ohne Unterlaß 
an dem Fortschritt, an dem Ruhm und an dem Glücke de« 
theueren Vaterlandes zu arbeiten. Die Regierung w ird Ihnen 
wichtige Gesetzentwürfe vorlegen, ich bin überzeugt, daß S ie  bei 
deren Berathung m it Aufmerksamkeit, E ifer und Erfahrung zu 
Werke gehen werden und bitte um GotteS Segen fü r ihre A r 
beiten zum Wähle de» Vaterlandes. Ich erkläre die Sitzung der 
Sobranje fü r eröffnet. —  An der Eröffnungssitzung nahmen 204 
Deputirte theil, zum Präsidenten der Sobranje wurde Tonischem 
gewählt.

Ueber «in a n g e b l i c h e «  A t t e n t a t  gegen den F ü r s t e n  
F e r d  tu  and van Bulgarien laufe» mannigfache Gerüchte um, 
ohne daß bi«her eine Bestätigung erfolgt wäre. Gestern wurde 
au« Larna die Verhaftung eine« Menschen gemeldet, der ge- 
standen haben fa ll, zu einem Attentat gegen den Fürsten gedungen 
zu sein. I n  Belgrad ist eine Depesche au» S ofia  eingelaufen, 
wonach auf den Fürsten Ferdinand 2 Schüsse abgefeuert worden 
sein sollen, die indeß beide ihr Z ie l verfehlt hätten. Alle nähere« 
Angaben fehlen. Endlich liegt au» S ofia  eine Meldung vor, 
wonach mehrere Personen verhaftet worden wären, die ei» Attentat 
in der Weise geplant hätten, daß «ine Höllenmaschine unter den 
fürstlichen Wagen geschleudert werden solle. Wa« an diesen ver» 
schieden«» Nachrichten Wahre« ist, läßt sich zur Ze it nicht erkennen. 
I n  B e rlin  und in Wien w ird die Richtigkeit derselben bezweifelt. 
Andererseit« läßt sich aber auch nicht sagen, welcher Zweck m it 
derartigen Erfindungen, wenn «an e« lediglich m it solchen ,u 
thun hätte, verbünd«» werden könne.

D ie P » lit. Korr. stellt auf Grund zuv rlässiger Berichte au« 
M a z e d o n i e n  fest, daß die dortige Lage in letzter Zeit keine 
beunruhigende Veränderung erfahren habe. D ie Pforte habe da
her keinen Anlaß zur Ergreifung außerordentlicher Maßnahme», 
und von solchen sei auch thatsächlich nicht« bekannt._____________

Deutsches Reich.
B erlin , 28. Oktober 1887.

— D er „Reich-anzeiger" meldet amtlich: Seine Majestät
der Kaiser und König mußte einer l  ichten Erkältung w gen dir 
Fahrt zur Jagd nach Hubertusstock aufgeben. —  W ir der Hofbe- 
richt m ittheilt, hat Seine Majestät der Kaiser den Prinzen W il
helm m it seiner Stellvertretung b-auftragt. Gestein Nachmittag 
hatte der Kaiser noch eine längere Conferenz m it dem S taa ts
sekretär de« Auswärtigen Grafen Herbert BiSmarck.

— I .  K. K. H. die Frau Kronprinzessin ist m it d-m P r in 
zen Heinrich und der Prinzessin Viktoria hente »on Bav no nach 
Monza gereist, um dem Könige und der Königin von Ita lie n  
«inen Besuch abzustatten.

— Generalfeldmarschall G ra f Moltke hat folgende« Dank- 
schreiben erlassen: Z u  meinem Geburt-tage am 26. Oktober sind 
m ir auch diese« Jahr wieder schriftlich und telegraphisch so zahl
reiche Glückwünsche »on Privaten, vereinen und Korporation-n 
zugegangen, daß r« m ir nicht möglich ist, allen Vetheiligten per
sönlich zu danken. Ich bitte daher, auf diesem Wege Meine» ver
bindlichsten Dank und die Versicherung au«sprechen zu dürst», 
daß da» m ir ausgedrückte freundlich« Wohlwollen mich in hohem 
Maß« erfreut hat.

—  Großfürst Nickolau« Konstantinowitsch ist gestern A «ob 
auf seiner Reis. von Pct.rSburg »ach Pari«  hier eing-ttofstn 
und wurde vom russischen Geschäft-tröger Grafen M u ra w iiff 
empfangen.

—  Dem BundiOiathe ist der Entw urf eine» G<s>tz S be
treffend die Heimschaffung der Hinterbliebenen im Auslande an
gestellter ReichSbeamter und Personen de« Soldatenstande« zur 
Beschlußfassung zugegangen

—  M inister v. Puttkamer ist gestern Abend nach M arien- 
werder abgereist, um dort der heute stattfindenden stierlichen Ver
mählung einer Tochter de« Regiirung-präsident«« F rhrn  v. 
Massenbach m it dem Lanbrath v. Falkenhahn beizuwohnen. D ie 
Rückkehr nach B e rlin  w ird morgen früh erfolgen.

—  Generallieutenant von Hartmann ist unter Entbindung 
von seinem Kommando al« Gouverneur der Festung Ulm und 
Beförderung zum General der Infanterie  zur D i-position 
gestellt.

—  Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Der
Fürstbischof »on BreSlau D r. Kopp hat den Wnhdischof und 
DomdechanttN D r .  Gleich provisorisch m it der Wahrnehmung »er 
Geschäfte eine« General» kar« fü r den preußischen D iö jrsan-A». 
theil beauftragt. Hiernach berichtigt sich die in der „Schief. 
Volk-zeitung" gebrachte und, wie in andere Zeitungen, so auch in 
unser B la tt übergegangene Nachricht, nach welcher der Weih- 
bischof Gleich zum Generalvikar ernannt sein sollle.

—  Die „G erm ania" schließt au- einer M itthe ilung der 
„F u ld . Z -itu n g ", daß fü r die Fuldaer Bischos««»hl die Dom- 
kapitulare Braun und D r .  Komp dortselbst in Frage stehen.

—  D ie  16 Gründer der au» d>m E,ntralver«in fü r 
Handeltgeographie heroorg, gangem» deutsch«» Exportbank sind 
wegen Verstoß,« gegen da« Akltengesiy zu insgesammt 400 M rk . 
Geldstrafe verurthn lt worden, w -il sie dir Aktien bereit» fest 
übernommen hatten, ohne vorher der Steuerbehörde Anmeldung 
gemacht zu haben.

—  Wegen Verdacht«, seine Geliebte, die dreiund^wanzig-
jährige Anna B rü llinger, ermordet zu haben, wurde heute der 
38 Jahr alte M öbelpolirer Carl Delegrand der S taatsanwalt
schaft vorgeführt. Verleibe stellt sich getste-gestört._____________

Pari», 27. Oktaber. Der Minister Flaun»« empfing heute 
vorm ittag  den Botschafter Grafen von Mantebrll», der sich dem 
nächst auf seinen Posten in Kvnstantinopel zurückbegiebt.

Leverpool, 27. Oktober. D er Sekretär de« Schatzamt«, 
Warm», empfing heute eine Deputation von Kaufleuten und be
stätigt« derselben, daß alle bethriligten Mächte, Frankreich inbe- 
griffen, sich bereit erklärte», an einer Konferenz über die Zucker- 
prämie« tdeilzunehmen, und daß diese Konferenz wahrscheinlich 
schon in nächster Ze it stattfinden werde.

Warschau, 28 Oktober. D er Bau einer Bah« von Lublin 
»ach Lomarzow, al« Zweig der Weichseibahn, w ir» projektirt. 
D ie vorarbeiten sind bereit» in A ng riff genommen worden.

r>,''
Haftentlassung zu stelle», »ine Entscheidung hierüber

F ttÄ .7 ,' 26 Oktober. (Von der Schule U
gestern wurden an« dem Pädagogium Ostrau be ^  „r

'  eiaer sM» '
zu »erschossen gewußt, "M «itt-ist^

Hau-»--' '

linge entlassen. Dieselben hatten sich aus 
stalt Nachschlüssel
beliebig entfernen zu können. Die Sache 
die Betreffenden in einer Nacht um 2 Uhr vom 
wurden. ____ _

Auskarro.
London. 27. Oktober. Der irische Agitator B lu n t ließ durch 

seinen Vertheidiger Apellation gegen da» Urtheil de« Gericht« in 
Woodford einlege«.

Paris, 27. Oktober. D ie Bureaux der D'putirtenkammer 
wählen heute die Kommission znr Berathung über den Antrag 
Euneo» d,treffend die Einsetzung einer Uatersuchung«I»mmiffion 
wegen der Orden-angelegenheit. Alle M itg lieder der Kommission, 
welche der vorgeschrittene« Richtung angehören, sind dem Antrage 
Euneo günstig.

Arovinzial-YachriÄten.
Argenau, 28 Oktober. (Revision. Kursus. Ueberfall.) Am 

Mittwoch, den 26. d. M ts . unterzog Herr Regierungs-Asskstor D r. 
Lotz au- Bromberg dir hiesige Fortbildungsschule einer eingehenden 
Revision. Sämmtliche Innung-meister, da- Kuratorium, die Lehrer 
und Herr Probst Btlewitz waren zu einer Besprechung um 5 's« Uhr 
Nachmittag- auf da- Magistrat-bureau eingeladen. Später besuchte 
Herr D r. Lotz auch die beiden Klassen der Fortbildungsschule und 
wohnte in j,der längere Zeit dem Unterrichte bei. —  Unter Leitung 
de- Königl. Krei-schulinspkklor- Herrn Heckert au- Bromberg wird 
seit dem 17. Oktober an hiesiger Schule ein 14tägiger methodologischer 
Kursu- abgehalten, an welchem 5 Lehrer au- dem Inspektion--Bezirke 
theilnehmen. — A l- der Lehrer Heidemana au- Iohanuisdorf am 
Montag Abend von hier nach seinem Wohnorte zurückkehrte, wurde 
er hinter dem Domininm Eichthal von einem Wegelagerer mit einem 
Kuittel angefallen, so daß er genöthigt war, von seinem Revolver 
Gebrauch zu machen. Ein Schreckschuß genügte, um den Strolch in 
die Flucht zu jagen. Diese Gegend scheint überhaupt sehr unsicher zu 
sein, da erst kürzlich daselbst zwei Arbeiter überfallen wurden.

Schutttz, 27. Oktober. (Borschußverein. Berurtheilung.) Der 
hiesige Vorschuß- und G p rr-V  rein soll auf Anordnung der Regie- 
ruug fortan zur Gewerbesteuer, und zwar bereits vom 1. April d. I .  
ab, herangezogen werden, weil die GcschäftSüberschüffe de- Bereius 
zur Bertheilung von Zinsen und Dividenden an die Mitglieder ge
lange» und zum Theil zur Gründung eine- Rcservefoud- verwendet 
werden. Demgemäß wird der Verein auch wohl zur Kommunal- 
steuer herangezogen werden können. — Der frühere hiesige Stadt- 
kämmerer und Fvistkassenreadant Schröder ist Wege« Unterschlagungen 
in Höhe von 3600 M ark zu 2 Jahren Gefängniß verurth.ilt worden. 
Gleichzeitig wurde ihm die Fähigkeit abgesprochen, in den nächsten 
drei Jahren öffentliche Aemter zu bekleiden.

! Marieuburg, 26. Oktober. (Der W olf ist los!) D a- war,
> so schreibt die ,N . Z .* , der Schrecken-ruf, welcher Freitag Bor- 

mittag auf dem Platze vor dem Marienthor ertönte und veranlaßte,
! daß die vielen daselbst st-henden N »gierigen nach allen Richtungen 
! entflohen, ja in die Reiservag^n der Künstler retirirltu  und die 

Thüren verbarrikadiern. Es hatte sich nämlich auf dem Wagen 
einer der an d»n Markttagen hier ausg stellt gewesenen Menagerie» 
ein großer Wolf, den da- Lärmen bei seinem Transport in dem 
Reis-wagen wüthend wachte, durch da- Gitterfenster, die Gittrrstaugen 
zerbrechend hiaautlgezwängt und stand schon zum Sprunge in die 
Freiheit bereit, a l- glücklicher Weise noch die beabsichtigte Flucht be
merkt wurde. Der Menageriebesitzer stürzte sich entschlossen auf den 
Wolf und packre ihn im Nacken fest, während seine Frau das Thier 
au d n Pfoten f sthielt. Nachd.w endlich noch einige beherzte Männer 
hinzugekommen waren, gelang es mit vereinten K ästen den Wolftzia 
sein Gefängniß zurückzudrängen und damit die Gefahr zu beseitigen.

Konitz, 25. Oktober. (Sammrlstation für Fischschuppeu.) Die 
See« der sogenannten Kassubei, namentlich der M ille r- und Wdhydz n- 
See sind von Ukeleien, der bekannten kleinen Fischart mit silberfarbi
gen Schuppen reich bevölkert. Diese Schuppen finden in verschiedenen 
Industriezweigen Verwendung. Ein Unternehmer w ill nun ei«, 
Sammelstatlon sür j ne Fischschuppen in CzerSk anlegen.

Königsberg, 28. Oktober. (Großfürst Ntkolau-Michailowitsch) 
traf heute M ittag  mit dcm Courierzuge von Berlin hier ,in und 
fuhr um 12 Uhr 36 Minuten mit dews,lbrn Zuge »ach Eyvtkuhue« 
weiter.

T ils it, 27. Oktober. (Elchjagd.) Se. Exzellenz Graf von 
Bern-dorf, Oderjägermeister, Berlin, erlegte am 26. d. M ls . im 
Jbrnhorster Revier einen starken Elchhirsch, welcher heute bei Herrn 
Paarmann zerlegt wurde. Der Kopf de- Elche- wurde dem Präpa
rator Sendermaun in Passten zum Ausstopseu übergeben.

(T ils. Z.g.)
Ragnit, 37. Oktober. (D ie Tödtung de- preußischen Unter- 

thaneu Jrdat) au- Außsgirren (Krei- Ragnit) durch einen russisch.» 
Grenzsoldaten ist, wie nach der „Tilsiter Zeitung" nunmehr festgest lll 
worden, auf russischem Gebiete erfolgt. Jrdat hatte die Grenze über
schritten, um sein Vieh zurückzuholen; hieran hinderte ihn der S o l
dat, verfolgte ihn, stieß ihm zuerst da- Bajonett in den Rück n und 
verletzte ihn dann durch einen Schuß im Oberschenkel, welche Ver
wundungen unmittelbar zum Tode führten.

Hehdekrrr-, 25. Oktober. (Verunglückt.) Am 21. d. M ts . 
ist der Besitzer Tiedtke au- Staßen auf eine eigenthümliche A rt um'- 
L den gekommen. Um 9 Uhr Abend- in animirter Stimmung von 
einer Hochzeit zurückgek hrt, war derselbe noch auf dem Hose geblieben, 
nachdem Pferde und Wagen bereit- unter Dach gebracht waren und 
die Hau-genoffen sich zur Ruhe begeben hatten. Durch die Last be- 
Tages ermattet, schliefen dieselben bald ein. Nach ein paar Stunden 
wurden sie durch ein h»f>igl- Gebell de- Hunde- g,w<ckt. Zu ihrer 
großen Verwunderung sandln sie das Bett, in welchem T . zu schlaf«» 
pflegte, 1e«r und begaben sich aus die Suche. Alle Nachsorschungen 
auf dem Hofraum und in der Nahe der Gebäude waren vergeblich. 
Endlich entdeckten sie den Vermißten im Brunnen. Der G.danke an 
Selbstmord ist, schreibt da- „Memeler Dampfbeot*, vollständig aus- 
geschloffen. Der Verunglückte ist vielm.hr, wie vermuthet wird, in 
der Dunkelheit mit Heftigkeit auf den niedrigen Bruunenkranz ge
stoßen, hat dabei das Gleichgewicht verloren und ist so in den Brunnen 
gefallen.

Jnowrazlaw, 27. Oktober. (Dividende.) Die Generalver
sammlung der Zuckerfabrik Kujivien beschloß, 3 pCt. Dividende zur 
Vertheilung zu bringe«.

Gnese«, 26. Oktober. (Zum Tode verurtheilt.) J tt dem 
(gestern erwähnten) Giftwordprozeß gegen den Bauunternehmer 
Zielin-ke sprachen die Geschworen den Z . ver vorsätzlichen Tövtung 
seiner Ehefrau schuldig und verneinten die von der Vertheidigung ge
stellte Frage, ob Z . seiner Frau da- G ift auf ihr eigene- Verlangen 
gegeben habe. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten darauf 
zum Tode.

Schildberg, 26. Oktober. (Verhaftung.) Die Kaufmann 
B . Kohnschen Eheleute sind hier kürzlich unter dem verdachte der 
Brandstiftung verhaftet worden. Der eigene Bruder hatte sie zur 
Anzeige gebracht. Sie werden bezichtigt, ihr Wohuhou- im Jahre 
1680 seihst in Brand gest ckt zu haben. Die Verwandten der Be- 
schuldigten haben sich erboten, 10 000 Mark Kaution behufs ihrer

fokales.
Thor« bea 29. v  ^

—  (D e r  erste K r e i s t a g )  »-« 
unter Borst- de- kaadrath-amt-- Verwalters,^ ^
Petersen heute abgehalten. An die Sitzung k ^ ß  st 
Mitglieder der neues Kreis-Vertretung, j« w"che 
räthe derjenigen Kreise geladen waren, aus deren ' 
der neue Kreis sich abgezweigt hat. ,e,.skn v. ^

—  (P e rs o n a lie n . )  Dem Lavdrath D * ' ^  * bt0. 
ist das La»drath-amt im Kreise Ostroms übertrage

—  (E rn e n n u n g .)  Der Regteruugs-Asl!' 
früher bei der Köntgl. Regierung in Marienwerder
Landrath des neuen Kreise- S tn luo  ernannt. -.^see .Ol

—  ( « estLt i  1» u ,. )  Der früher in
Gendarm Koch, welcher am 1. April d. J --  a , d,r r ^  
nach Mewel versetzt wurde, ist nunmehr vsa de  ̂
gendarmerie, S r. Excellenz General der * s.st an-
wirklicher Oberwachtmrister bestätigt und als I» ^
worden.

(D ie  westpreußi sche P r o v i n z ^ ^ ^
am 8. k. M ts. zusammentritt und im Ganzen 
wird ihre Versammlungen im Landeshause zu  ̂
ausstchtlich öffentlich abhalten. Die Synode wild ...
7 , U h 7 ^ r ^
er öffnet »erden. Am nächsten Tage fi«d<t in ^  je«'.' 
Gottesdienst statt. Die Ta,e«or»om>g wird aw 
sür den nächstfolgenden Tag f-stgesttzl «erde«. , -ste l")

—  (D ie  T e ils t r e c k e  A l le n  s t.> ^
»er tm Bau begriffenen Eisenbahn Allenstetn-Vo  ̂
am 15. November d.

der Stadt und der Bro«>
endung «ulgegkv 
und der Verkehr zwischen
wird nach langer Unterbrechung auch 7
wohnten bequemere» Weg nehme«. Den d c r ^ ! ^
längerer Zeit trotz -e- noch nicht ganz beendeten va  ^
durchgang freigegeben, so daß der uudequ M', in 
nicht ungrsährliche Weg über die Nothlnücke ^e ^
seinen Zweck zu erfüllen. W a- den Neubau  ̂ , 6

dem äußere« Aulmer Thor ange^s, 
mit einem rechten resp. Linken ,

ul<!?

ganz analog
Thor-Passage ............. . .. ^
welche mit Grauitplalten abgedeckt sind, führt übier ein* ^
Brücke nach dem jenseitigen Glaci-. Heute Mo*» u.«, ttl

1°°
sichliguug des ganzen Werke- durch d.n 
Inspektion, Oberst-Lieut. Hummell, in 
Piatzmajor, M ajor Fro,se befand, statt.
Stellung der beiden Wappen, welche an 
und link- der großen Bogen angebracht sind 
beiden Wappen stehen schräg zu den Thorbogen 
voraussichtlich t» eine zum Erdboden senkrechte u«-

—  (S tä d t is c h e  J a g d .)  I »  ^  f»<
werden auf dem der Stadt gehöligeu itv's
4 Treibjagden veranstaltet werde». Die erste
3. November, den S t. Hudertu-tag, tu Äusstchl S ^  
auf Sonnabend den 5. November verschöbe«. 
nach Verständigung de- Obersölsters mit der Fors 
25 Theilnehmer eingeladen. 2 § '„ f.

—  (lka>s.«  R a b ils c h - ii i t . )  W all-
wird gemeldet: 
Drei-Rubelschkine.

Soeben entdeckte man 
L tztere sind ziemlich schwer

Unterschriften und Wasserzeichen täuschend
U ut"sü>E r^o idie

s-foit 
Worte v-r

C. zu 2 Monaten G säng-iß, der

ka" "

anwesend ist.
Jahrmarktsbude geschlossen, in derselbe« 0 e hzttt r 
zwar an einem w iteren Umsichgreifen verhia ' . da
engen Bude eine» hcd nteudeu Schaden '
Theil der Waaren, weist seidene Tücher, * r
wollene Hemden und dergl. verbrannt oder Ktsiö ,t^ > ,
ist. W a- vom F«,er verschont blieb, gerleth . schttt 
ki.oer. die d.t l . ,» . .  st» h-'tt "fiager, die bei solchen Gelegenheiten sich gn^arts 
und orientireu. I n  den nickt versickerten ds .
größten Theil feines Vermögens stecken, so daß 
ttttenen Verlust ru lu irt ist. « .hl ^

—  ( L ie b s ta h l.)  Ein Dienst'"«»'»«» »A „e i >
wiederholt kißueure und Wein, «"d that « yik
wurde gestrrn bei einem neuen Dietstahl ao-es ,
Bestrafung übergeben. „  4 P ' ^ , l  >

—  ( P ,  l i , .  t b r r «ch».) Bcrhafttt ^
—  ( v o n  »er W eichse l.)

M tr .  — B ,n  Daazlg trafen heute . ,in.
^Fortuua^ mit je 1 Kahn im Schl PPlau d ^o0 ^
400 Tonnen Heringe, 200 Tonnen Petroleu "  zl>!
165 Stück Birkenbodlen, sowie noch mehrere , -
Zucker, w . i° .  Flach., Fell. «. s. » . t- r  - 1 « '

« d  f «er hiestS'" 
d'ffen
Eovi-l L>i'

J „  diesem H<r^ vor««^n«

d

"'g!

jrdoch alle die Nummer 674 605 und 
Pctrow. Die Füns-Rubelscheine sind 
weichen Papier; überdies ist in einem

—  ( I n  der gestr igen S i t z»«-  d «i«reoblall ^
wurden verultheitt: 1) die Bäckerg»s ll<n Fran^ .
Zins.r, ohne Demi»«,. Z. in Haft, L- ,yr ^
im Rückfalle ju 6 Monaten G-sängniß, 1 7» "  1 ^
Zulässigktit von Polizeiausstcht, Z. »kgtn H ^
säugniß; 2) der Knicht Franz Hwiatkowski zu
Haft, wegen schweren Dietstahls zu 6

Piontek, Thema- Etocki und Jacob Ciectavo v .. 6 
Haft, wegen gemeinschaftlicher Köiperveri tzu«-, ^

Anklage freigesprochen; 7) der dlrbeiter Johann ^   ̂ ^
einfache« d i r v l  2 ^

° r w ' "  I''?!

rragc srrrgcspiocvkn; ver ^
in DtMbowih, wurde w»g?n einfache« DieV, v 
6 Monaten Gefängniß tz rurtheilt.

—  ( I n  e i ne r  S t u n d e  zum »um -  «
ist der Handrlsmann Braatz au- Berlin, ^

Am Mittwoch « i"»d  kam- »  i-^ ,



U« »bvc> "ach D»njlg retsur. .Fortuna hat für
° ^^Egutladung und geht heut» nach Wrozlawrk mit

ü'" und 241 Balle» Jute «eiter.
H  ̂ l̂tl- -l
t,,"^rück^ ^rk'sk Thor«, 28. Oktober. («»«Weisung, 
»t'i, Rublnkowo haben 3 Familien All-weisung«-
i» » ' E i n » s  st' -um 1- November über die Grenze sein 
i», '>"z-w,, d "  ^w illen ŝt bereit« vor 9 Jahren au« Polenu„- ""«-w.n» . vkren« vor 9 fahren au« Polen
l!„ Dreaik«".'," I .ü b l ic h  ^  zu verwirklichen, daß
d«., 2,ter.a? ? ' Wygodda eine Brücke gebaut wird. E« wäre 

^ "« rs  „» ^  Temelnden Schillno, Trabowitz, Sroch, Kom> 
^  ^  Drew o älvtterie sehr zu wünschen, da diese Ortschaften

^  ^^r polnischen Grenze liegen und ihre Ein-Rks ' Ûl ri-e. v L , a a . , ^  u»v »ycc Hg.tU'
»>°dur» l-br.n zu kSnnen, stet« die Fähre passiren

;L  L . L " :
^ne^Plah an der Drewenr besichtigt.______________

28 Mittheilungen.
"af a'eli  ̂ °«7' ^ e r  bekannte russische Großfürst, „der 

^  dir k̂ise n^/"^bend 8,24 aus Paris hier ein und sitzte um 
üt, ^hofe a.k Q ^ "^ u rg  fort. Biete Schutzleute waren auf
h H von Der Großfürst hat ein interessante- Ge-
I-a! ' er hagerer, etwa- gebeugter Figur. Bor seiner

Eank und rauchte auS einer riesigen Meer- 
an "berte: '  ,.^in Kofferträger, der sich den Großfürsten

v ^  wohl schlechte Tiden stn — hei raokt

und^L^' Oktober. (Strikt.) I n  den städtischen Kohlerr- 
^  l^üna,« o .  ̂ "Glichen haben die Arbeiter die Arbeit eingestellt

3n ? ° " ^ u n s . ES strik
di. S ttz u n i ,

"ö r t« r t worvkN,
^ 7 ^  "k«b,trl»k s» " - ____________________

^  u tion verantwortlich^: P au l Dombrowskr in Thorn

Kandelsverichte.
Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht. 

Berlin, den 29. Oktober.
26. 10 87. >29 10. 8 .̂

Fonds: schwach.
Rufs. B anknoten .................................... 181— 15 180— 70
Warschau 6 T age............................... 180— 25 180 — 10
Rufs. 5°/<, Anleihe von 1877 . . . 98— 70 98— 60
Poln. Pfandbriefe 5 . 55— 40 55— 50
Poln. LiquidationSpfandbri,fe. . . . 50— 20 5 0 - 1 0
Westpreuß. Pfandbriefe 3 '/ ,  *7» . . . 97— 90 97— 90
Posener Pfandbriefe 4°/r> . . . . . 102 — 10 102—
Oesterreichische Banknoten....................... 162— 85 162— 85

Weizen gelber: Oktbr.-Novbr. . . . . . 157— 75 156— 50
A p r i l - M a i ............................................... 167— 75 166— 25
loko in N e w y o r k ................................... 64— 75 84— 75

Roggen: loko . . .  ............................. 117— 117—
Oktbr.-Novbr. ......................................... 117— 50 117—
Novbr.-Dizbr............................................... 117— 50 117—
A p r i l - M a i ........................................ 126— 125—

Nüböl: Oktbr.-Novbr.............................. 4 8 - 1 0 48—
A p r i l - M a i ....................... ..... 49— 10 49—

Spiritus: l o k o .............................................. 96— 95— 50
Novbr.-Dezbr. ......................................... 96— 20 96—
Dezbr.-Jan................................. . . 97— 9 6 - 7 0
A p r i l - M a i ............................................... 99— 80 99 — 60
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3'^ pCt. resp. 4 pCt.

K ö n i g s b e r g ,  28. Oktober. S p i r i t u L b e r i c h t .  Spiritus pro 
10 000 Liter pCt. ohne Faß flau und niedriger Zufuhr 10 000 Liter.
Loco versteuert 91,00 M . Gd., loko kontingentirt 43,50 M . G d , nicht kon-
tingentirt 33,00 M . Gd ) P r» 10 000 Liter pCt ohne Faß Loko ver
steuert 91,50 M  Br. 91.00 M. Gd., — ,— M. bez, loko kontingentirt — ,—  
M  B r , 43,50 M . Gd.. — M. bez., loko nicht kontingentirt — ,—  M . 
B r , 33,00 M . Gd., — ,—  M. bez.. pro Oktober 93,00 M  B r ,  -  , -  M . 
G d , — .— M . bez., pro November 94 00 M . B r , -  M. Gd., — M .
bez, pro Dezember 94.50 M Br, — .— M . Gd . — , -  M . bez., pro Früh
jahr 98,00 M . B r., — M. G d , —,— R. bez.. pro November kontin- 
gentirt 43,50 M. Gd., nicht kontingentirt 83,00 M . Gd.

striken nicht «ruiger als 1100 
der städtischen Vertretung ist 

ob e- nicht angezeigt sei,

Getreidebericht d e r T h o r n r r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn 
Thorn, den 29. Oktober 1887

W e t t e r :  trübe
W e i z e n  fester 12üj7 Pfd. hell 139j140 M ., 128/9 Pfd. hell 141 M ., 

131/2 Pfd fein 143 M .
R o g g e n  fest. sehr geringes Angebot 121 Pfd. 100 M  , 124 Pfd. 102IS M . 
E r b s e n  Futterwaare 9 8 -1 0 1  M .
H a f e r  8 5 - 9 6  M .

B e r l i n ,  28. OktobL. ( S t ä d t i s c h e r  Z  e n t r  a l - D  i eh h o f s 
Amtlicher Bericht der Direktion Es standen zum Verkauf: 275 Rinder, 1478 
Schweine, darunter 228 Bakonier, 625 Kälber und 1651 Hammel. Von den 
Rindern wurden etwa 70 Stück geringer Q u alitä t verkauft. 2n 4 4 - 4 7 ,  
3a 3 6 —42. 4a 3 0 - 3 4  M . per 100 Pfund Flerschgewicht Schweine in 
ländischer Racen waren nur in 2 und 3. Q u alitä t vertreten und erzielten 
bei schleppendem Handel 37— 43 M  per 100 Pfund wit 20 pCt Tara  Der 
Ueberftand erheblich. Bakonier wurden etwa zur Hälfte des Auftriebs ver
kauft und zwar zu unveränderten Preisen Der Kä'lbermarkt verlief leicht 
und schnell, ohne Uebßrstand zu lassen. 1a 4 8 — 55, 2a 34— 46 Pfg. per 
Pfund Fleischgewicht Hammel blieben ohne Umsatz._______________________

Meteorologische Beobachtungen.
Thorn den 29. Okiober.

St. Barometer
MNL.

Therm.
oO.

Windrich
tung und 
Stärke

Be-
wölkg. Bemerkung

28. 2bp 757.6 -  10.3 8 L - 0
9dp 754 8 -  3.3 8 L ' 0

29. 7ba 753.3 -  4.2 0 10

> > ^ Ä , ^ " ^ u n g .
» s  > .» § , " « ' Jage»

14 Hz  ̂ ^holremschlag der
rAUgen s. aufstehenden 120 bisK-

K m  » L " L .

Wa s s e r s t a n d  der Weichsel bei Thorn am 29. Oktober 1,54 iv.

ist als zuverlässige-, wohlschmeckendes Tafelgetränk bei Verdauungs
störungen, Appetitlosigkeit, Sodbrennen, Magenschväche, -Katarrh und 
Verschleimung beliebt. Originalflaschen zu 1,50, größere zum Kur- 
gebrauch ä. 2,50 in den Apot heken,  wobei au-drücklich zu ver
langen: von I .  Paul Liebe in DreSden. Lager: Löwenapotheke.

und von o-' "o, ^m g , fein- 

wird

'' i ^  Stein?»" Förster
^ ' t ig e n  über
A V -> -,j? ,"^u fsbed ingung en ,
>  / n / ^  "barung unterliegen, 
V  pr°  ̂ Offerten mit
^'t»i«. ter der nach er-

^ D e r  M  ^  ^ ^ 7 .

?> !? 'E "^bkrIrans
?^^n  Verwendung 

ii ^,?^.'chen Mj^°"bildungsschulen 
> ^ b e  w-ge7 °?um für Handel 

 ̂  ̂ ^  vorzüglichen

F Geruch-
>» 'cherheit gegen

8  mir von der
^ire^«dt ^ B e r l i n ,  für die 
s A k i^a v o n  tz°^" '^rden und 
N 'h lk ' 'Sem pfe^^"°r.zu 32 Pf.

neuesten

Ä 'p 'uch b>ne,

U Ä ^ ? rs n v v 8 k i.

i

^  verhub-, vom 1. Oktbr. 
' Hohestr. 159/60.

Streng 
reelle Bedienung. Billigste Bezugsquelle

Streng
reelle Bedienung.

*

Berlin. Damen-Confeetwn
z Sre!tl!8tsg8A 486 8. vi8-g-v>8 riet Ksuelren8tt.

Zur

8 Herbst- und Winter- 
 ̂ Saison

M  empfehle in groher Auswahl E
M wollene Herren- und Damen-Westen, wollene D
V  Tricotagen, Kinderkleidchen, wollene Kopf- W 
M shäwle, wollene Fantasietücher, Handschuhe, M 
8  Strümpfe für Damen und Kinder. 8
M  Gleichzeitig empfehle M

zuv Dam en-Schneideeei: 8
V  Schwarz und coul. Agrements, Blätter, M
8  Perl-Tüll, Perl-Tabliers, Pelz- und Feder- 8  
H  Besätze in schwarz und coul., Knöpfe in H  
8  reizender Auswahl, von den billigsten bis zu W 
H  den elegantesten. K
8  Seidcne Verschnürung mit Pompon. 8
V  Coul. Besatzstoffe in Seide, Plüsche und I

Sammete in allen Farben vorräthig» W

D in te e -Ie ic o tts ille n
M  iu großer Auswahl von 3,5V Mk. an.

8 Gloria Regenschirme
W zu 3 Mk. 5V P f.

8 Strtvkvollv - kookvollv
M Zephyr-, Gobelin- und Mooswolle
W  > M - in schwarz und coul., Lage nur 15 P f. 1SU  
W  empfiehlt zu billigen Preisen

8 Ju liu s  V vm bivk i,
8  SteitS8lsg88e 86.

Die Putzhandlllng
von

^ J u liu s  v v m b io k iK
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl in elegant garnirten

Zllsmen-«llinc>ee-iiütenZ
!  zu sehr soliden Preisen. M

Modelle stehen zur gest. Ansicht. *
A  A u sw aytsen d u n g en  nach Auswärts werden prompt 
W  ausgeführt.

Gut gebrannte

LllSteillv
verkäuflich in Heimsoot» Kreis Thorn.

E. kl. Beamten - Familie 
sucht v. 1. Dezbr. oder I .  

Zanuar ab eine Woh. von 2 Stuben 
nebst Zubehör. Offerten erbeten N. 
postlagernd S chu litz ._____________

6. W lM '8
weltberühmte

I
Aeltestes anerkannt vorzüglichwirken

des M itte l gegen Rheumatismus, 
Lähmungen, rheum. Kopf- und 
Zahnschmerzen rc. rc . Von allen 
Konsumenten auf's Beste empfohlen. 
Packete ä 50 P f., M . 1 und M. 1,50.

Alleiniges Depot für Thorn und 
Umgegend bei Herren

F iie  bisher von Herrn Hauptmann 
^  Littsttziner innegehabte Woh
nung Breitestrabe N r. 88» 3. 
Etage, bestehend aus 7 Zimmern, 
Küche, Badestube, Wasserleitung rc., 
ist vom 1. April 1888 zu vermiethen. 

C. B . Dietrich äc Sohn. 
Umzugshalber

steht unsere Wohnung, 8 Zimmer pp., 
Fischerei-Vorstadt 8 sofort zu vermiethen.
______Rittmeister von l-o v s tro v .
1. u. 2. Etage Neustadt 79 sogleich z. 
verm. katsoddLod, Schlosssrmstr.

E in
Wirthschastsinspektor,
verheirathet, m ilitärfrei, sucht ver- 
änderungshalber zum 1. Zanuar k. Z. 
Stelle; auf Wunsch kann derselbe 
auch ohne Familie eintreten. Meldungen 
unter Chiffre „100 3. N ." postlagernd 
Güldenhof, Prov. Posen, erbeten.
^>um 3l. Oktober werden 2 fein 

möbl. Zimmer nebst Burschen
gelaß gesucht. Pianino erwünscht. 
Offerten unter 100" bis zum 30. 
cr. in der Exped. d. B l erbeten.
<^!n  dem Hause Kulmer Vorstadt 

Nr. 66, zur Stadt gehörig, ist 
eine freund!. Parterrewohnung 
zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 
Näh, bei Lnns LnLemrnn, Elisabethstr. 
I  W. v. 2 Z. z. vm. Tuchmacherstr. 183.

Täglicher Kalender.

1887.

So
nn

ta
g

M
on

ta
g

Di
en

st
ag

M
itt

w
oc

h

Do
nn

er
st

ag

Fr
ei

ta
g «

1»
Oktober. . 30 31
November. — — 1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 — — —

Dezember. — — — — 1 2 3
4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 33 24



Verkauf von altem 
Lagerstroh.

Montag den 31. d. M. Nach
m ittags 2 V, U hr im F o rt I I ,
3 '/ ,  U hr im F o rt  I I I ;

Dienstag den 1. November cr.
Nachmittags 3 U hr in der Desensions- 
kaserne,,

Mittwoch den 2. November cr.
N achm ittags 3 U hr in der Leibitscher- 
thor- und Jakobskaserne,
2 '/ , U hr in den Hasenbergbaracken, 
3 '/ ,  U hr im  F o rt IV.

Kiinigl. Garnison-Verwaltung.

Feinste

- Butter
und

I r k e lie  H l o i M - M I i
vom Dominium Pasta»

in der Verkaufs - Halle bei H errn  
4. v. LÜolpd, Breitestraße, Hof.

! on-^ros L sn-cketail.

I ?kuoü voll Nk. 2.5V all.

Z g m o u /sr 's
M  (INoo-LLulldsmasebinon)

HG »  «  r  «  »»
om xstoklt

8  B .  ü o r o l i o v l ' s k i ,
M  I'dorll, Srüvkovstr. 13.

Allen

zur gest. Nachricht, daß die verlorene 
Kiste jetzt wieder gefunden und heute 
u. morgen geräum t werden muß. 
D ie besten engl. Tüllgardinen» 
auch in Resten von 1— 3 Fenstern, sehr 
billig, seidene u. Trikot - Handschuhe, 
Wiener Unicum u. Ührfeder- 
Corsets, L einen-T aschentücher, S e r 
v ie tten , schwere Damasthand
tücher» Kinder-, D am en- u. Herren
wäsche, Gesundyeitshemdeu, 
lang und lange Aermel, Trikot- u-
wollene Beinkleider, gestrickte Röcke,
lange wollne Kniestrümpfe, gestrikte 
Damen-Weften m it u. ohne Aermel, 
schwarze Kinderschürze«» Kopf 
schawls rc. F ü r  H erren! gestrickte 
wollne Jacken, wollne Socken, Hosen, 
Gesnndheitshemden, C hem isetts, 
Kragen, Taschentücher rc. Gut u. 
billig bei strengster Reellität in Thor» 
heute u. morgen. — Verkaufsstelle: 
im Parterrezim m er komplors Hotel 
Culm erstraße. ____________

Ei» herrschaftliches
Garte«-Grundstück
m it neuem W ohnhaus und 

S ta llun gen , ca. 4 M orgen G arten land  
und 500 Obst- und Z ierbäum en, >s, 
Klm. von Thorn belegen, unter den 
günstigen Bedingungen preiSwerth zu 
verkaufen. N äheres in der Tapeten- 
und Farbenhandlung von

»»«Slnvr, Gerechteste

Zanitäts Kolonne
Nachm. 4 Uhr» 

stünktlich. vollzählig.

Kailkr-Kaal
Bromb. Vorstadt 

2. Linie.
Sonnaben

den 12. Aovbr. 
V r o s s s r

m it  v s r s c d io ä .  v e b v rrL S v d llllß v ll .
10 U hr A bends:

Große Polonaise
m it einer K a m e r u n e r  K a p e l l e  im 

F A "  National-Kostüm . "L N
11 U hr Abends:

Große S o to -P iece ,
geblasen von Hans Äilicke.

12 U hr A bends:
^Du sollstu.mußt lachend

Anfang 7 /. Uhr. 
Entree: N iaskirte Herren 7 5

Pf. M askirte D am en frei. Z u 
schauer 25 Pf.

G arderoben  sind vorher bei 
0 . ? . S o l2 M 3 llll, G erbsrstraße 286 , 
und am Ballabende von 6 U hr ab 
im Balllokale

bissigst! bissigst!
zu haben.

Hierzu ladet ergebenst ein

t8aül^ 4 9  i 'E ^ ^ 'M E r  u.
Kabinet zu vermiethen.

8 o n u t a ^  ä s n  6 .  N o v e m b e r ,

ill ä o r  L lllL  ä o r  V ü rgv i s v d u lv

o o m v M i
Z ,. K sr§s11

unä Fräulein

H e lö l ls

Dlork'sn. 31- c
T uk an s p r ä o l «  ? ! '

L näö  ^

Klempnergesellc"
b-i

OOIROSI
finden sofort B eschä^ iö"^oei

In ltsr -Xu!» lies lißl. 6xmnss>m»^
Llitt^ood, 8. Kovbi-. 1887, L-bsncis ->

U u ^ i l v i i l i ^ c l i e  8 o i r ^ 6
von ,

8ohülsrn clk8 K^mnssiumL

1. ^rio (v-moll) von R6i88i§6r a) Introänetion ob ^uesro k oforw, ^  ̂
e) Oaprieeio. 2 a> BoreeuZS 8lave von ^sruäa kür Violins E  ^  
von Oaviä tür Violine unä ?ianokorts 3. 2vvei po1ni8ede ^  5.^
LedarvvenlcL. 4 a) Vsaltker3 krei8lieä a. ä. L4ei8d6r8ünA6rn von ^^^oviu^' 
unä Harmonium, d) Träumerei von Letiumanu kür Violine uva ' flß"
O-äur von Bergmann a) ^näante, d) ^Ils^ro Pinale. -̂;iQvl4Il6̂  ^

L illo ts  xu num m orirton  k lL tron  a 1 N a rlL  u n ä  8enu  ̂ ^
in ä e r  L uedlianälunK  von

Sonntag den 3». ^
Daber'sche

S p c i s t k m w f f e l n  U M . «
m it der H and verlesen, liefert per C tr. 
l»70 Mk. frco. H au s bei Entnahm e 
von mindestens 20 C tr.

bei Le i bi t sch .

» e r r m L M  8 v o l i g .
8 4  S r v t t v s t r a s 8 v  8 4 .

S p cc ia lM  für M-me Kleiderstoffe
und Damen-Confection.

Durch persönlichen Einkauf eines bedeutenden Lagers aus der Konkursmasse einer 
Berliner Exportfabrik bin ich in der Lage, nachstehende M äntel zu h e r v o r r a g e n d  
billigen und noch nie dagelvesenen Preisen der geehrten Damenwelt 
anzubieten. Um Platz zu gewinnen bin ich gezwungen, diese Sachen in kürzester 
Zeit auszuverkaufen, und findet der Verkauf für diese Genres nur bis zum 

13. November cr. "MW statt.
300 nur neue diesjährige Sachen, sonst 12—14, jetzt 6—7 Mk.
200 längs snganliegsnös WintsrpZlslok »»§ K-rlstoff-« iNe«--») 30- 30» jetzt

15-18 Mk.
2 0 0  V 18II8  in den neuesten Stoffen «nd elegantester Ausführung» früher 36—50» jetzt 18—25 Mk.
200 ^ !n t6^ ll3^ V 6!o !^ 8  in Dollmans-Faco» und Präsiden-en - Aermel« von den neueste« Stoffen aus

36.00» 50.00» lOO.OO» jetzt 15» 18. 25Kerl-. Ratze-, Mohair- und woll. Seidenplüschen, sonst 
und 50 Mk.

Tiiglicher Eingang hocheleganter Renheiten.
L r y i l s s t r .  8 4  N v I  I  M Ä I M  8 b V l l K ,  L r « i t ^ 8 t r .  8 4 .

^  Möbel-, Spiegel- undW »  M) Mwvci-, -vpirgrt- uiw
W tz s E P v ls te r w a a r e u -L a g e r

jn reichhaltiger Auswahl, gute, solide Arbeit

A  empfiehlt
ZvlisII,

T a p e z i e r  und D e c o r a t e u r ,  Schülerstraße. «

A M  Neitllllterricht.
Z u  dem in den ersten Ta- 

gen des Noveinber cr. beginnenden keit- 
bursur nehme noch Anmeldungen an.

M . k L lw .
R e i t l e h r e r .

2 Lehrlinge
sucht V .  «Lllvoks, Strllmschernirister, 

T h o r n .

Lehrlinge N , K » -
nehme an.

I Z  Tischlermeister,
T h o r n .

Weht, Krütze, Kraupen, 
ff. Linsen, grüne und weiße 

Kocherbse», Mohne» etc.
empfiehlt

4ln»»>rÄ r k l i i l l v r ,  
Schillerstraße 430.

Seglerstraße llO1 herrschaftliche Wohnung
vom 1. Oktober zu vermiethen.

ködert Lsjovsdl.

der Aapelle des 8. gr

Sonntag» den .
Großes M i - ^ ,
. . .  L ^ . -

N ac h  d e m  E o n c  s ^

Se , z>

' '

s t a t t . «Ei

S o i
t t -v k '

li„d M

H „ r
Nnfang 8

Mittwoch den 2'

letzteLLl
W u r s t  5»,»»>"«>>!

S ö m i t ä g ^ ? - « «
^ 'f 7 d e !.  L«llt
i,r,,crbüustll^^r>'TanzkrM

habe
i M L -

/u , IN mvvs. .
aelaß zu

Z u ^ - s »  » » ' ^

E i n  ^
lh m a c h e ^

erfragen
r Vd. st«

U ^ i i M w 0 7 'v e r 'N
1  Pferdest. üt iv

S c h u h w a c h e r s t r ^  

und > 

In i^

oll b
I I . L 7 Z n e « ^ ^ ^

Meister Vb. - - r

Druck und »«rlag »o» S. D » m  b r » « « k t  in Lhmm.


